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SOLEHNITiT

ift/i M/rfe/ier

Das Jugendfest in Murten, Solennität ge-
heissen, wird seit vielen Jahren immer am
22. Juni gefeiert, in Erinnerung an die
Schlacht bei Murten. Mehrere Tage vorher
gehen die Kinder mit Wägelchen und Kör-
ben in den Wald, um Moos zum Schmuck der
Brunnen im Städtchen zu holen, und die Mäd-
chen winden Kränze zum Schmuck fürs Fest.
Jedes Kind sieht sich rechtzeitig im eigenen
Garten oder bei Freunden und Verwandten
nach Blumen um. Morgens 5 Uhr ist Tag-
wache. Eine Kanonade donnert vom Schul-
haus her und die Musik und die Tambouren

5 Uhr früh ist Tagwache: Kanonenschüsse begrüssen den neuen fest-
liehen Tag. Nachmittags wird die Kanonade wiederholt

Das Städtchen Murten liegt in prächtigem Fesfschmuck, die Brunnen sind mit Moos
und Blumen bekränzt. Das Moos wurde einige Tage vor dem Fest von der Schul-

jugend im Wald gesammelt

Nachmittags beginnen die veschiedenartigsten Spie«
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begrüssen den festlichen Tag. Gegen 8 Uhr
sammelt sich die ganze Jugend vor dem
Schulhaus, um ihren ersten Umzug durchs
festlich geschmückte Städtchen zu machen,
der dann in der Kirche bei einer Feier seinen
morgendlichen Abschluss findet. Nachmittags
um 2 Uhr begrüssen wiederum 3 Kanonen-
schüsse die herbeiströmende Kinderschar, die
sich wieder zum Umzug durchs Städtchen
sammelt. Dann beginnen die Spiele aller Art,
wie Armbrustschiessen, Keulenspiele, Frosch-
glück, Säuliglück, Pneuringelspiel und Tanz,
bis spät in die Nacht .hinein.

So feiert die Murtener Jugend ihr Jugend-
fest.

Rechts:

Zwischendurch wird
in derTurnhaile eifrig

getanzt

Links:

Nach dem Mittag-
essen lädt jeder Ka-
dett sein Allerliebstes,
oft auch seine stille
Liebe, die an diesem
Tage lauf wird, zu

einer Glace ein

Rechts :

Dreimal an diesem
festlichen Tag durch-
zieht der Umzug das
Städtchen: Kadetten
und Musik mit klin-
gendem Spiel ziehen
unter den fröhlich
flatternden Fahnen

einher

Die Mädchen sind
alle in Weiss geklei-
det und tragen einen
Blumenkranz zurZier

im Haupt

Oben rechts:
Die altertümlichen
Häuser, die schwar-
zen Giebel mit den
kleinen Fenstern tra-
gen nur einmal im
Jahr, und zwar an
der Solennität, diesen
festlichen Schmuck

Froschglück und
liglück sind beliebte
Spiele, die bis in den
späten Abend hinein
unter Gelächter aus-

getragen werden
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vie ^rmbrustsckiessen, Xsnienspisle, ?rosck-
Ziück^ LâuiiZiiiciî, k'nsnringelspisl nnà ?sn2l,
bis spät in àie klsckt kinein.

Lo keiert àie iVinrtener àugsnà ikr àngsnà-
kest.
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Link!:
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8sckt5:

Dreimal an diesem
festlicksn "tag durck-
Tiskt der Um^ug «las

Ztädtcken: l<adettsn
und Ktusik mit klin-
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unter den tröklick
flatternden Kaknsn

sinker

Dis tvlädcken sind
alls !n VVeiü geklsi-
clst und tragen einen
klumenkran? Ztur?!er

im kiaupt

Oben reckt!:
Die oltsrtümlicksn
kiäuzer, die sckvar-
)ren Liebsl mit den
kleinen ksnztsrn tra-
gen nur einmal im
tokr, und 2var an
der 8olsnn!tät> diesen
teZtlicken 8ckmuck

froickglück und
liglück 5ind beliebte
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unter Oslöckter au!-

getragen verden
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